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Ihr Stadtteil-Magazin für den Nordosten Braunschweigs

Riddagshausen Gliesmarode Volkmarode Querum Bienrode Waggum Bevenrode



CDU-Ortsverband Wabe-Schunter
Lädt ein: 
Zur Umweltaktion in Riddagshausen 
am Samstag, 9. November 2024, um 9 Uhr
in  Kooperation mit der Stadt Braunschweig/Ranger und
dem  Förderverein Riddagshausen – Naturschutz und
Bürgerschaft e.V.

Infos hierzu bei der Rangerin Anke Kätzel im Haus Entenfang
und bei Thorsten Wendt (Mobil: 0177 7811404)

Wabe-Schunter-Bote

Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Interessierte, 
liebe Freunde des Wabe-Schunter-Boten

Zur aktuellen Ausgabe des Wabe-Schun-
ter-Boten darf ich Sie auf diesem Wege 
ganz herzlich begrüßen. Die Sommerfe-
rien sind vorbei, die Zeit der Volks-, Ok-
tober- und Sommerfeste ist nun ange-
brochen. Das Wichtigste hierbei: Das
Wetter und die gute Laune müssen 
passen. Machen wir das Beste daraus!

Übrigens: 
Der Wabe-Schunter-Bote verfügt über eine eigene Internetseite.
Besuchen Sie uns gerne, wir freuen uns auf Ihre Veranstaltungs-
hinweise die wir sehr gern für Sie veröffentlichen:
https://wabeschunterbote.com/

Ich wünsche Ihnen: 
Viel Spaß beim Lesen dieser Ausgabe!

Herzlichst, Ihr
Thorsten Wendt
-für die Redaktion-

Seite 2 September 2024

Impressum: 
„Wabe-Schunter-Bote“ für den Nordosten Braunschweigs

Herausgeber und V.i.S.d.P., auch für die Anzeigen:

Thorsten Wendt, Im Fischerkamp 5, 38108 Braunschweig

Redaktion: Jürgen Wendt, Thorsten Wendt, Björn Grundey, Philipp Wendt

Herstellung und Druck: CV Comet Verlag GmbH, Im Remenfeld 5, 38104 Braunschweig

Erscheinungsweise: vierteljährlich (März, Juni, September, Dezember)

Auflage: 3.000 Exemplare

Redaktion: wendtt@web.de

Titelfoto: “Enten im Gänsemarsch”, Philipp Wendt

Internetseite: https://wabeschunterbote.com

Wir bieten Ihnen: kompetente, individuelle Beratung im Trauerfall
 Bestattungsvorsorge
 eigenen Abschiedsraum für Ihre Trauerfeier (ggü. Hauptfriedhof)

Tag & Nacht   Stammhaus
Telefon 0531 707 28 77 Helmstedter Str. 159, 38102 Braunschweig
 www.memoris.de

Als Familienunternehmen sind wir immer für Sie da, wenn Sie uns brauchen

https://www.instagram.com/wabeschunterbote/
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Mitgliedschaft bei Grafitti-ex.
Verein gegen Grafitti-Schäden Braunschweig e.V.

Zum günstigsten Beitrag von 135 Euro!
Dafür wende alle Schmierereien fach-
männisch überstrichen oder beseitigt, 
die heute an Ihrem Haus sind und später 
daraufkommen.

Auf ein erfolgreiches Brutjahr blickt das Naturschutzgebiet
Riddagshausen in diesem Frühjahr und Sommer zurück. Wie-
der konnten viele gefährdete Vogelarten erfolgreich Junge
aufziehen.

Bisher erfolgreichstes Jahr für Weißstörche
Zunächst ein Blick zu den Weißstörchen: in der Weddeler Gra-
benniederung brütete wieder unser altes Paar „Heinrich und
Mathilde“, diesmal zum insgesamt elften Mal, davon zum
zehnten Mal erfolgreich. Mit fünf ausgeflogenen Jungstör-
chen hat dieses Storchenpaar die Gesamtzahl ihrer flüggen
Jungen auf nun 36 Vögel erhöht. Eine stolze Leistung! Da bei-
de Altstörche beringt sind, kennen wir ihre Herkunft: Heinrich
ist 2010 in der Nähe von Gifhorn geschlüpft, Mathilde ist ein
Jahr jünger und stammt aus Neunstetten in Mittelfranken
(343 km entfernt). 
Unberingt sind dagegen die beiden Störche, die in diesem Jahr
auf dem Nest auf der Piepenwiese unweit der Klosterkirche
Riddagshausen gebrütet haben. Hier ist nicht klar, ob es sich

um das Paar handelt, welches in der Vergangenheit hier ge-
brütet hat. Die beiden haben aber vier Junge aufgezogen, die
wie die Jungen aus der Weddeler Grabenniederung beringt
wurden, sodass wir ihr Leben hoffentlich lange verfolgen kön-
nen. Die feuchte Witterung beschert mit vielen Amphibien,
Würmern und Großinsekten eine gute Nahrungsgrundlage für
die Störche. Mit neun Jungtieren ist der Bruterfolg in Riddags-
hausen in diesem Jahr ein absoluter Rekord.

Viele weitere Bruterfolge im Naturschutzgebiet
Noch etwas größer als die Weißstörche sind unsere Kraniche.
Mindestens vier Paare, wahrscheinlich sogar fünf Paare, haben
in diesem Jahr am Schapenbruchteich und in der Weddeler
Grabenniederung gebrütet. Zwei Paare waren am Schapen-
bruchteich erfolgreich und konnten ein bzw. zwei Junge auf-
ziehen. Das Geschehen konnten man mit guter Optik sogar
vom Vogelbeobachtungsturm aus beobachten. Ein weiteres
Paar konnte zwar einen Jungvogel zum Ausschlüpfen brin-
gen, jedoch verlor sich dessen Spur bereits nach wenigen Ta-
gen. Der Kranich gehört zu den wenigen Vogelarten, die sich in
der Vergangenheit deutlich vermehren konnten. Gab es in den
1970er Jahren nur eine Handvoll Kranichpaare in Niedersachsen,
hat sich ihre Zahl seitdem auf heute gut 1500 Paare erhöht.
Auch für die Haubentaucher war die Saison wieder erfolg-
reich. Nachdem es erst seit ca. drei Jahren wieder erfolgreiche
Bruten auf Schapenbruchteich und Mittelteich gibt, haben in
diesem Jahr drei Haubentaucherpaare auf dem Schapenbruch-
teich insgesamt sechs Junge aufgezogen. Weitere Bruten
konnten wir von Höckerschwan, Graugans, Stockente, Bläss-
huhn und Teichhuhn beobachten. Es gibt aber auch eine gro-
ße Besonderheit zu erwähnen: Seit vielen Jahren brütete erst-
mals wieder eine Knäkente im Naturschutzgebiet, die sechs
Junge geführt hat. Diese Entenart gilt in Niedersachsen als
vom Aussterben bedroht, ihr Brutbestand wird niedersachsen-
weit auf nur ca. 300 Paare geschätzt. Mitte des 19. Jahrhun-

Viele erfolgreiche Bruten 

im Naturschutzgebiet Riddagshausen 2024

Die Weißstörche in unserer Region setzten mit neun Jungtieren
einen neuen Brutrekord. 
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derts soll sie aber auf den Riddagshäuser Teichen noch häufi-
ger als die Stockente gewesen sein. 
Obwohl wieder das ganze Frühjahr und den Frühsommer ei-
nige Männchen und ein Weibchen der Kolbenente im Gebiet
waren, konnte leider wieder kein führendes Weibchen beob-
achtet werden. Dafür haben wir aber eine Reiherente mit ih-
ren Jungen erst Mitte Juli sehen können. 14 (!) kleine und erst
wenige Tage alte Küken schwammen hinter ihrer Mutter her.
Zu späten Vogelarten, die ihre Jungen aufziehen, gehört der
Neuntöter, der buschreiche, offene Landschaften bevorzugt
und neben Insekten aller Art auch kleine Wirbeltiere jagt.

Kann er sie nicht gleich selbst verspeisen oder an seine Jun-
gen verfüttern, dann legt er sich eine Speisekammer an, in-
dem er die Beute auf Dornen aufspießt. Wir können ihn re-
gelmäßig in der Weddeler Grabenniederung (2-3 Brutpaare),
auf dem Legdenanger (4-5 Brutpaare) und auch im Bereich
des Neuen Landes (2 Brutpaare) beobachten. 
Zu den Vögeln, für die der Förderverein Riddagshausen beson-
dere Schutzmaßnahmen durchführt, gehört der Eisvogel. Die-
ser etwa starengroße Vogel baut sein Nest in Uferböschungen.
Allenfalls am Fischergraben bestünde die Möglichkeit für eine
Brut. Deshalb wurden in den vergangenen Jahren an verschie-
denen Stellen abseits der Wege mehrere künstliche Nisthilfen
geschaffen, zuletzt im Februar 2024 und am Südufer des
Schapenbruchteichs. Sie kann vom Weg zwischen Vogelbeob-
achtungsturm und Fischerhaus eingesehen werden. Das Pro-
jekt wurde gefördert von der BINGO-Umweltstiftung Nieder-
sachsen.

Wasserspiegel am Schapenbruchteich abgesenkt
Bis vor wenigen Wochen war der Schapenbruchteich noch
randvoll gefüllt. Inzwischen wurde der Wasserspiegel sehr
stark abgesenkt. Das hat in diesem Jahr mehrere Gründe: aus
naturschutzfachlichen Gründen sollen die großen Schlammflä-
chen des Teiches alle vier Jahre im Spätsommer trockenfallen,
damit sich die sogenannte Teichbodenflora entwickeln kann.
Hier gibt es einige seltene Pflanzenarten, die in wenigen Wo-
chen keimen, wachsen, blühen und fruchten und sich so wei-
ter vermehren können. Dies wird durch Gutachten bereits
über Jahrzehnte begleitet. Weiterhin wird die Zurückdrängung
der Weiden an den Ufern des Teiches fortgesetzt, um die Ent-
wicklung der für Brutvögel wertvollen Schilfflächen zu fördern.

Nur die Kraniche konnten mit den Weißstörchen in unserer
Region mithalten.



In diesem Herbst soll zudem der inzwischen marode gewor-
dene Steg am Schapenbruchteich komplett erneuert werden
und auch der Abfluss des Teiches wird in Ordnung gebracht.
Die nun trockenfallenden oder nur noch wenige Zentimeter
überstauten Wasserflächen ermöglichen es unseren Watvö-
geln, die sich nun langsam auf den Zug in den Süden machen,
Nahrung zu suchen und sich für den Weiterflug zu stärken.
Waldwasserläufer, Bruchwasserläufer, Flussuferläufer, Flussre-
genpfeifer, Grünschenkel, Kampfläufer, Bekassinen und sogar
die sehr seltenen Sichelstrandläufer konnten in den vergange-
nen Wochen schon beobachtet werden. 

Bunte Insekten zu beobachten
Weiterhin lohnt auch ein Blick in die Insektenwelt. So haben
wir in diesem Jahr auch wieder den Großen Schillerfalter
mehrfach beobachten können, einen unserer größten Tagfal-
ter. Dieser Falter mag allerdings keinen Nektar von Blüten, er
ist vielmehr auf Hundekot oder toten Schnecken zu finden.
Seinen Namen hat er erhalten, weil seine Flügeloberseiten je
nach Sonneneinstrahlung unterschiedlich von dunkelbraun
über blau bis violett schillern. Grund dafür ist die Lichtbre-
chung an den Flügelschuppen, ähnlich wie wir es vom Regen-
bogen kennen. Unterschiedliche Farben je nach Blickrichtung
sind in der Natur gar nicht so selten. Bei einem Rundgang um
die Riddagshäuser Teiche kann man diesen Effekt auch am
Kopf der Stockerpel erkennen: Je nach Lichteinfall schillern
seine Federn von grün über blau bis sogar violett. Achten Sie
doch einmal darauf.

Es lohnt sich immer, einen Rundgang durch das Naturschutz-
gebiet zu machen und Pflanzen und Tiere zu beobachten. Ei-
ne Internetplattform, in der deutschlandweit aktuelle Meldun-
gen von zu beobachteten Vogelarten aufgelistet werden, ist
ornitho.de. Hier gibt es auch regelmäßig Eintragungen zu den
Vogelarten in Riddagshausen, die eine wesentliche Basis für
die Bestandserfassung im Naturschutzgebiet darstellen.

Dr. Martin Bollmeier, 1. Vorsitzender des Fördervereins
Riddagshausen – Naturschutz und Bürgerschaft e.V.
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Der Eisvogel benötigt besonders viel Unterstützung bei der Brut.
Fotos (3): Jürgen Eickmann
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Garagen-Siedlungsflohmarkt Pappelberg- und
Laubenhofsiedlung am 8.9.2024 von 10 bis 16 Uhr!

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher

Die Wahlrechtsreform der Ampel ist nach der Entscheidung des
Bundesverfassungsgerichts in Teilen verfassungswidrig und muss
nachgebessert werden. Zum Karlsruher Urteil und dem erneu-
ten Scheitern eines wesentlichen Gesetzgebungsvorhabens der
Ampelkoalition in Karlsruhe erklärt der Obmann der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion im Rechtsausschuss des Deutschen Bundes-
tages und Braunschweiger CDU-Bundestagsabgeordnete Car-
sten Müller: „Erneut kippt das Bundesverfassungsgericht ein
Gesetz der Ampelfraktion in wesentlichen Teilen, weil die Wahl-
rechtsreform der Ampel in zentralen Teilen verfassungswidrig
ist. Die Regierungskoalition ist mit dem Vorhaben, den politi-
schen Wettbewerbern, allen voran der Union, mit Hilfe des
Wahlrechts zu schaden, klar gescheitert. Der erneute Bruch
grundlegender Verfassungsgrundsätze wurde vom höchsten
Gericht in wichtigen Teilen gestoppt. 

Mit der von der Ampel ursprünglich angestrebten Streichung
der Grundmandatsklausel sowie der Kappung der Direktmanda-
te wird das Direktmandat entwertet und das Grundprinzip der
demokratischen Repräsentanz nimmt Schaden. Die Akzeptanz
des Wahlrechts sind durch die Wahlrechtsänderung der Ampel-
fraktionen nicht gestärkt worden. Es ist richtig, dass die Karls-
ruher Richterinnen und Richter heute die Streichung der Grund-
mandatsklausel als verfassungswidrig erklärt haben. 

Richtig ist aber auch, dass das Urteil des Gerichts die Verständ-
lichkeit und Akzeptanz des Wahlrechts nicht stärkt. Es ist den
Bürgerinnen und Bürgern nicht zu erklären, wenn ein Wahlkreis-
kandidat mit den meisten Stimmen nicht als Direktkandidat in
das Parlament einzieht, aber ein Bewerber auf einer Landesliste
mit weniger Stimmen ein Mandat erringt. Das kann zu Frust
und weniger Akzeptanz der Wahl führen und der Demokratie
schaden. Sollte diese Regelung weiter Bestand haben, wird die-
se Schwächung des Direktmandats durch die Union bei geän-
derten Mehrheitsverhältnissen umgehend gekippt.

Grundsätzlich wird sich die CDU/CSU-Fraktion weiter dafür ein-
setzen, den aufgeblähten Bundestag zu verkleinern. Bereits über
diese gesamte Legislaturperiode wurden den anderen Fraktio-
nen konkrete Vorschläge für eine gemeinsame Reform des
Wahlrechts unterbreitet. Auch wenn die Ampel bislang alle Vor-
schläge der Union ablehnte, ist eine gemeinsame Reform wei-
terhin möglich.“ Carsten Müller MdB

Bundesverfassungsgericht
kippt erneut Ampelgesetz

Carsten Müller, Mitglied des Deutschen Bundestags. 
Foto: Tobias Koch

Heizkosten sparen durch trockenes 
Mauerwerk mit unserer 

ökologischen Mauerentfeuchtung

• Zahlung erst bei
Erfolgsnachweis!

• Gesundes Raumklima!
• Schonende Trocknung!
• Schneller Erfolg!
• Günstiger Festpreis!
• Kostenlose

Angebotserstellung
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Tel. 05121 - 2841032 • www.RAPIDOsec.info
• info@RAPIDOsec.info
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Wabe-Schunter-BoteVeranstaltungen

Presseshop ArndtPresseshop Arndt
Dies & DasDies & Das Wieder Wieder 

für Sie da!für Sie da!

Öffnungszeiten:  Di - Fr  8:30 - 18:00 Uhr
 Mo + Sa  8:30 - 14:00 Uhr

Bevenroder Str. 126, BS-Querum
Tel. 0531 38992404

Presse, Lotto, Hermes, 
Geschenkartikel uvm.

Traditionell findet das Kinderfest am Volksfestsamstag statt.
Der Eintritt ist frei, Eltern sind ebenso herzlich willkommen.
Kosten entstehen keine!!!
Geboten werden unter anderem: 
Schminken, Hüpfburg, Zöpfe flechten, Kinderflohmarkt,
Bücherei Querum, Ortsfeuerwehr Querum, Ranger der Stadt
Braunschweig (Naturerlebniszentrum Riddagshausen) und 
viele weitere spannende Überraschungen… einfach vorbei-
schauen!

Bolzplatz direkt am Festgelände: bei schlechtem Wetter im
Festzelt!
Rückfragen zum Kindernachmittag unter Mobil: 
0177 7811404
(Planung Stand Juni 2024/Änderungen vorbehalten)

Thorsten Wendt
-Heimatpfleger der Stadt Braunschweig für den Stadtteil Querum-

Ortsheimatpfleger Thorsten Wendt
und sein Team laden ein:

Kinderfest in Querum 
am Samstag, 28. September 2024 von 15 bis 17 Uhr

Ortsbücherei Querum

Dienstag, 10. September 2024 
von 16:30 bis 17:30 Uhr
Märchen- und Lesestunde
Bilderbuchkino: 
„Die Schnecke und der Buckelwal“
von 4 bis 99 Jahre, Eintritt frei!

Dienstag, 24. September und 12. November 2024 
jeweils von 16:30 bis 17:30 Uhr
Spielenachmittag und Kaffeeklatsch in Querum
Das Team der Ortsbücherei bietet auch im 2. Halbjahr 2024
weitere Spielenachmittage für alle an, die gerne spielen, ins-
besondere Senioren! Vielleicht auch mit Enkelkindern?! Wer
möchte, kann eigene Spiele mitbringen. 
Diese Veranstaltung findet mit Unterstützung des Seniorenbü-
ros der Stadt Braunschweig statt. Kommen Sie vorbei!
Veranstaltungsort: Begegnungsstätte Querum
(altes Feuerwehrhaus, Bevenroder Str. 37)
Bitte anmelden! Eintritt frei!

Telefon: 0531-23627983 | www.ortsbücherei-querum.de
Öffnungszeiten: Dienstag 10 bis 12 Uhr / Donnerstag 15 bis 18 Uhr

Eigentumswohnung ab 3 Zi. gesucht

0531-428 78 602



Wabe-Schunter-Bote

Seite 8 September 2024

Die Volksinitiative "Stoppt Gendern in Niedersachsen" hat das
Ziel, die Verwendung von Gender-Sonderzeichen in offiziellem
amtlichem Schriftverkehr zu stoppen. Die Initiatoren argumen-
tieren, dass diese Formen gegen deutsche Rechtschreibregeln
verstoßen und von vielen Menschen abgelehnt werden. Sie
kritisieren auch die Bemühungen der Landesregierung, Gen-
dersprache verpflichtend einzuführen.Die Volksinitiative sam-
melt Unterschriften bis zum 7. März 2025, um den Landtag
dazu zu veranlassen, sich mit dem Thema zu befassen. Wer
sich beteiligen möchte, kann das auch tun, indem er den in
der letzten Ausgabe des Wabe-Schunter-Boten abgedruckten
offiziellen Unterschriftenbogen heraustrennt und ausgefüllt an
die auf dem Bogen angegebene Postfach-Adresse schickt.
Weiterer Kontakt zur Volksiniative ist möglich über die Home-
page: www.stoppt-gendern-in-niedersachsen.de.

"Stoppt Gendern 
in Niedersachsen"

CV Comet Verlag GmbH
Im Remenfeld 5
38104 Braunschweig

Telefon 05 31/38 000-10
info@comet-verlag.de

mit vielen 
Informationen,
Anregungen
und Tipps für
Menschen in
der zweiten 
Lebenshälfte! 

Lassen Sie sich 
„Wir im bestem Alter“ 
ganz bequem nach 
Hause liefern! 
www.wir-braunschweig.de

im besten

Alter

Die CDU ist als deutliche Siegerin aus der Europawahl hervorge-
gangen. Die letzte verbliebende Volkspartei in Deutschland konn-
te dabei bei allen Bevölkerungsgruppen punkten. Deutlich vorne
lag sie bei der Arbeitnehmerschaft sowie bei Gewerkschaftsmit-
gliedern. Das belegt eine Analyse des Deutschen Gewerkschafts-
bunds. Für den Arbeitnehmerflügel der CDU ist das Wahlergeb-
nis eine Bestätigung für die richtige Ausrichtung der Partei.
„Die Wahl hat gezeigt: Die CDU ist die Stimme der Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer. Wir stehen an der Seite der fleißigen
Menschen in unserem Land. Wir vertreten die Interessen der Be-
schäftigten. Wir setzen für sichere Arbeitsplätze ein, statt sie ab-
zubauen. Die Ampel riskiert mit ihrem planlosen Schlingerkurs den
Wohlstand unseren Landes. Statt Zankereien um den Haushalt
brauchen wir eine beherzte Industriepolitik und einen Maßnah-
menplan für die Ausweitung von Tarifverträgen. Beides gibt
den Beschäftigten Sicherheit und fördert deren Wohlstand", ist
Thorsten Wendt, Vorsitzender der CDA Braunschweig, überzeugt. 

Die Christlich-Demokratische Arbeitnehmerschaft (CDA) ist der
Sozialflügel der CDU. Ihre Mitglieder engagieren sich vor allem
auf Feldern der Sozialpolitik wie Arbeitsmarkt, Rente, Pflege und
Gesundheit. Weitere Infos stehen im Internet auf: 
www.cda-bund.de

CDU Flechtorf

Am 30. Oktober 2024, 18 Uhr: Bürgersprechstunde und
Stammtisch,  Alte Berliner Str. 29 (Lindenhof)
Weitere Informationen bei Alexander Börger unter :
kontakt@alexander-boerger.de bzw. 0160/98184777.

CDU stärkste Kraft 
bei Arbeitnehmern

CDU bei der Europawahl
überall im Braunschweiger
Land auf Platz 1 – herzlichen
Dank für Ihre Unterstützung! 
Ihr Alexander Börger 
(Listenplatz 7 der CDU-Landesliste)
Email: 
kontakt@alexander-boerger.de
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Die Wohnberatungsstelle des DRK und das Seniorenbüro su-
chen Interessierte, die mit älteren Menschen durch ihre Woh-
nungen gehen und ihnen Hinweise und Anregungen geben,
wie die Barrierefreiheit der Wohnung verbessert werden kann.
Dazu wird eine Fortbildungsreihe angeboten, die zu ehren-
amtlichen Wohnraumberatern ausbildet. 
Dazu lädt das Seniorenbüro herzlich am 11. September 2024
um 17 Uhr in die Begegnungsstätte “Am Wasserturm” zu ei-
ner unverbindlichen Informationsveranstaltung ein! 
Bei Rückfragen können Sie sich gerne an Cordula Cordes, 
Telefon: 470.3341, wenden

Ehrenamtliche für 
Wohnraumberatung gesucht

Die niedersächsische Landtagsabgeordnete Birgit Butter fordert
die zügige Einführung einer praxistauglichen Bezahlkarte für
Asylbewerberinnen und Asylbewerber in Niedersachsen. „Wann
kommt die Bezahlkarte für Asylbewerberinnen und Asylbewer-
ber in Niedersachsen?“ fragte Butter in der heutigen Fragestun-
de im Landtag. Nach langem Streit auf Bundesebene liege seit
dem 16. Mai 2024 endlich eine bundeseinheitliche Rechts-
grundlage vor. Nun sei es an der Zeit, diese auch in Niedersach-
sen umzusetzen.

Butter betonte die Notwendigkeit einer einheitlichen und flä-
chendeckenden Einführung der Bezahlkarte, um den „Flicken-
teppich“ unterschiedlicher Ausgestaltungen zu vermeiden. „Un-
terschiedliche Ausgestaltungen der Bezahlkarte dürfen nicht zu
einer Bezahlkarten-Wanderung der Empfänger führen, die sich
dann rosinenpickend die für sie beste Variante aussuchen“, so
Butter. Sie kritisierte ausdrücklich die Social Card von Hannover
als ungeeignetes Modell.

Die CDU-Fraktion plädiere für klare Regelungen, einschließlich
einer strikten Begrenzung von Bargeldauszahlungen auf eine
geringe monatliche Summe. „Die CDU-Fraktion spricht sich ein-
deutig für einen maximalen Auszahlungsbetrag von 50 Euro
aus“, erklärte Butter. Sie wies die Forderung der Grünen zurück,
die Bezahlkarte diskriminierungsfrei auszugestalten, ohne Ein-
schränkungen oder Überwachung.

Darüber hinaus forderte Butter, dass die Bezahlkarte Auslands-
überweisungen unmöglich machen solle. Nach Angaben der
Bundesbank wurden im Jahr 2022 knapp 700 Millionen Euro in
die Herkunftsländer der Asylbewerber überwiesen. „Die Unter-
stützung von Familien im Herkunftsland ist der Hintergrund für
so manche Zuwanderung. Das mag verständlich sein, aber das
ist sicherlich nicht ganz im Sinne von Sozialleistungen“, sagte
Butter.

Abschließend betonte Butter, dass die Ausgabe der Karte bereits
von der Landesaufnahmebehörde vor der Verteilung auf die
Kommunen erfolgen solle. „Wir brauchen die Einführung einer
sachgerechten, einheitlichen, flächendeckenden und praxis-
tauglichen Bezahlkarte mit maximalem Auszahlungsbetrag von
50 Euro und der Unterbindung von Auslandsüberweisungen. Es
wird höchste Zeit!“

Bezahlkarte muss einheitlich
eingeführt werden

Termine 2024:
08. + 22.09.
13. + 27.10.
10. + 24.11.
08.12.

Anzeige
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Bei einer Sehbehinderung oder
Sehbeeinträchtigung spricht man
immer häufiger von "Low Vision“,
was "geringeres Sehen" bedeutet.
Low Vision tritt ein, wenn die
Sehleistung kleiner als 30 Prozent
ist. 
Dabei kommt eine Sehbeeinträch -
tigung nicht nur bei älteren Men -
schen vor. Die Ausprägungen einer
Sehbehinderung können einen
unter schiedlichen Charakter aufwei-
sen, deswegen ist  die Vielfältigkeit
des Angebots an Hilfsmitteln beson-
ders wichtig. 
Wenn die normale Brille nicht mehr
ausreichend ist und Lesen, Schreiben,
Arbeiten am PC sowie Fernsehen
nicht mehr optimal sind,  können
hochwirksame Sehhilfen, die Ver -
größern und eine bessere Aus -
leuchtung schaffen, gegen die Beein -

trächtigung im Alltag hilfreich sein. 
Bei Augenoptik Bock in der Schloss -
passage 25 in Braun schweig, werden
Sie ausführlich und kompetent  bera-
ten und können Ihre Sehfähigkeit
sowie die geeigneten Geräte vor Ort
testen. 
Dabei steht Ihnen das kompetente
Team von Augenoptik Bock mit Rat
und Tat zur Seite: Seit Jahren bildet
sich Augenoptikerin Petra Franke im
Bereich Low Vision weiter und ist bei
Augenoptik Bock die Ansprech -
partnerin für den Low Vision Bereich.
Dort finden Sie ein großes Angebot
an vergrößernden Sehhilfen mit aus-
gereifter Lichttechnik für nahezu
jeden Unterstützungsbedarf, wie
z.B. Spezialgläser bei altersbedingter
Maku ladegeneration, elektronische
Leselupen, Speziallampen und Bild -
schirmlesegeräte.

Hilfe bei besonderen Sehproblemen

Frau Franke, die Low Vision Spezialistin aus
dem kompetenten Team von Augenoptik
Bock. Foto: Augenoptik Bock

Anzeige



Im April wurde Jürgen Wendt für seine herausragenden Leistun-
gen und seine Verdienste für den Schützenverein Querum von
1874 e. V. zum Ehrenpräsidenten des Vereins ernannt.

Foto: Siegfried Nickel
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Auszeichnung

Nachdem das Oberverwaltungsgericht im April 2024 grünes Licht
für die Durchführung des Bürgerbegehrens gegeben hat, dürfen
die Initiatoren nunmehr mit dem Bürgerbegehren und der Unter-
schriftensammlung  starten. Es sind mindestens 10.000 Unter-
schriften bis 29. Dezember 2024 notwendig.
Heiderose Wanzelius für die Initiatoren des Begehrens: „Es muss
Schluss sein mit dieser Basta-Politik, wir haben auch die Uni und
weitere fachkompetente Persönlichkeiten mit einbezogen. Es
geht um 34 große Bäume, die dem Tunnel zum Opfer fallen sol-
len. Wichtiger Lebensraum geht bei einer Fällung der Bäume ver-
loren. Interessant ist, dass die Bäume vom Umweltamt der Stadt
Braunschweig  unter Naturschutz gestellt werden sollten.
Am Ende muss der Stadtrat  erneut entscheiden, ob er das Be-
gehren unterstützt. Bislang haben die Initiatoren Unterstützung
aus dem Lager der BiBS und der CDU. Unterschriftenberechtigt
sind nur wahlberechtigte Braunschweiger.
Gedruckte Listen sind im Büro des BUND Braunschweig, Schun-
terstraße 17 erhältlich. 
Im Stadtteil Querum können Sie unterschreiben bei Kühling,
Westfalenplatz, Nico`s Blumenwelt, Fahrradgeschäft Nils
Schulz, Ortsbücherei Querum (ab 5.8.) Bevenroder Straße.
Online unter: www.bs-forum.de/gruenewaldstrasse

Bürgerbegehren zur
Grünewaldstraße

Starteten die Unterschriftensammlung: Fredegar Henz, Michael
Daecke, Heiderose Wanzelius (v.l.). Foto: Thorsten Wendt

Unser Team mit Sandra Benke, Helena Kiene,
Alice Bernstein, Nicole Müller und Mandy Schütz

freut sich auf Ihren Besuch.

Katrin Erben
Goldschmiede

Meisterwerkstatt

Feine Goldschmiedekunst seit 1989

Bevenroder Str. 122 
38108 Braunschweig
Tel. 0531 - 37 62 88

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr u.15.00 - 18.00 Uhr,
Mi Nachmittag geschlossen



Neues Buch zum 20. Juli 1944 aus
dem Institut für Braunschweigische
Regionalgeschichte und Geschichts-
vermittlung der TU Braunschweig

Stauffenbergs Schatten – Der 20.
Juli 1944 in der deutschen Rezeption
von G. Biegel, A. Klein, 
M. Steinbach

Paperback, 144 Seiten
Adlerstein Verlag
Preis: 24,50€
ISBN: 978-3-945-46206-5 
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Der CDA-Landesvorstand Braunschweig gedachte am 17. Juni
2024 dem Volksaufstand in der DDR am 17. Juni 1953 sowie den
Opfern der DDR-Diktatur, einschließlich der Toten an der inner-
deutschen Grenze und in politischen Haftanstalten. Die Ver-
sammlung fand am Europaplatz in Braunschweig statt, wo die
Straßenschilder "Konrad-Adenauer-Straße" und "Europaplatz"
die Bedeutung von Frieden, Freiheit, Demokratie und Gerechtig-
keit unterstreichen.

CDA-Landesvorsitzender Dr. Alexander Börger betonte: "Wäre
der Volksaufstand 1953 erfolgreich gewesen, wären Freiheit und
Einheit in Deutschland und Europa viel früher möglich gewe-
sen." Er würdigte den Mut der Menschen, die im Juni 1953 auf
die Straßen gingen. Thorsten Wendt, CDA-Kreisvorsitzender
Braunschweig, ergänzte, dass die CDA-Landesvorstand bereits
die Gedenkstätte Deutsche Teilung in Marienborn besucht hat
und sich dafür einsetzt, dass die Verbrechen des DDR-Regimes
nicht vergessen werden. Er betonte die Wichtigkeit, aus der Ge-
schichte zu lernen, um zukünftigen Generationen Freiheit und
Menschenwürde zu bewahren. 
Ein weiterer Schritt gegen das Vergessen sei die Gedenktafel für
den Fußballer Lutz Eigendorf im Stadtteil Querum, die im vergan-
genen Jahr initiiert wurde.

Dr. Alexander Börger/Thorsten Wendt
-CDA-Landesverband Braunschweig-

Gedenken an den 17. Juni

Der CDA-Landesvorstand Braunschweig am Europaplatz in
Braunschweig. Foto: CDA Braunschweig/17.06.24
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• Brückenflohmarkt im April in Querum: Der im April
durchgeführte Brückenflohmarkt war ein voller Erfolg bei gu-
tem Wetter. Für kommendes Jahr ist eine Fortsetzung ge-
plant. Viel Spaß beim Stöbern!

• 150 Jahre Ortsfeuerwehr Querum: Die Ortsfeuerwehr fei-
erte am 20. April  „150 Jahre Ortsfeuerwehr“. Tolles Event.
Danke für Euer Engagement!

• Sportler des Jahres: Querumer Sportlerinnen und Sportler
wurden bei der Veranstaltung der Stadt Braunschweig zum
„Sportler des Jahres“ geehrt, unter anderem einige Queru-
mer Bogenschützen.

• 150 Jahre Schützenverein Querum: Die für Juni geplante
Veranstaltung wurde vom neuen Vorstand abgesagt.

• Volksfest in Waggum im Juni: Bestes Wetter und viel Spaß
beim Umzug durch den Ort. Viele Waggumer nahmen am
Volksfest in Waggum teil, welches bei gutem Wetter statt-
fand.

• 90 Jahre „ Im Fischerkamp“: Die Straße Im Fischerkamp
feiert in diesem Jahr 90. Geburtstag. Dank an Kurt Volland
für die Vorbereitung des Festes und Dank an die Helferinnen
und Helfer für die Ausrichtung. Nicht nur Anwohner nahmen
am Fest teil. Tolles Engagement!

• Der Schützenverein Gliesmarode von 1920 e. V. feierte
am 30. Juni sein jährliches Schützenfest. Im Rahmen der 
Festivitäten wurden wieder Pokale und Preise ausgeschossen.
„Gut Schuss“ für den Schützenverein Gliesmarode!

• „Den Tunnel verhindern!“: Die Unterschriftenaktion zum
geplanten Tunnel in der Grünewaldstraße startete Ende Juni.
Viel Glück bei dieser Aktion. Für unsere Umwelt!

• Bäckerei Zelder schließt: Für immer schloss die Bäckerei 
ihre Türen. Betroffen sind auch die Zweigstellen in Riddags-
hausen und Bienrode. Ihr bleibt positiv in der Erinnerung 
vieler Kundinnen und Kunden! Dank auch für Euer Engage-
ment, zum Beispiel für die Kuchenspenden bei diversen 
Veranstaltungen. 

Was war los?

Barbier Spezial Herrensalon
Öffnungszeiten: Di, Mi, Fr 7:30 - 17:00 Uhr, 
Sa 6:30 - 13:00 Uhr, Mo & Do geschlossen!

Veltenhöfer Str. 14 - neben der STAR-Tankstelle

Braunschweig-Wenden, Tel. 0537/4091

Tatjana Jenzen, Inhaberin der Buchhandlung Clowns & Helden in
Waggum, brachte zum Jubiläum ein Kinderbuch für die Bücherei
mit. Aus dem Bücherei-Team Sybille Pieles, Renate Behr, Gudrun
Wittkowski, Simone Hering, Anne Strecha, Heike Löffler-Schrimpf
und Astrid Uebe (v.l.), mit dem Buch Tatjana Jenzen (3.v.r.).

Foto: Ortsbücherei Querum

Wir suchen ein Haus in BS & Umgebung

0531-428 78 646 



In der Adventszeit 2023 erhielten die Bewohner von Feuerbrunnen und Kirchblick in Wag-
gum Bescheide über hohe Straßenausbaubeiträge, was die Satzung der Stadt Braun-
schweig ins Wanken brachte. Obwohl die Baumaßnahmen im Herbst 2023 vom zustän-
digen Ausschuss genehmigt wurden, bewerteten einige Ratsleute die Situation zum Jah-
reswechsel neu. Eine gut organisierte Bürgerinitiative betroffener Anwohner, unterstützt
von CDU, BIBS und FDP, forderte die Abschaffung der Straßenausbaubeiträge. Trotz an-
fänglicher Skepsis seitens des Oberbürgermeisters und der SPD fand sich letztendlich ei-
ne breite Mehrheit für das Vorhaben.

Zwar bedauern CDU, BIBS und FDP, dass die Grundsteuer stärker erhöht wurde als nö-
tig, doch das Hauptziel – die Hausbesitzer vor unerwarteten fünfstelligen Gebührenbe-
scheiden zu schützen – wurde erreicht. Zudem zeigte die Bürgerinitiative, dass aktives
Handeln und konstruktive Ansätze Missstände erfolgreich angehen können.
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Abschaffung der Straßenausbaubeiträge
hat ihren Ursprung in Waggum genommen

Geburtstagskisten

Schulbuchbestellungen
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